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Amtliches.
De » Herrn Katastergeometern , Verwaltnngs-
aktnaren « nd de « örtlichen Steuersatzbehörden

des Bezirks
geht mit nächster Psst die Nummer 25 des Amtsblatts des
K . Steuerkollegiums enthaltend den Erlaß des Steuer-
kollegiums , Abteilung für direkte Steuern vom 19 . Dezbr.
d. Js . detr. den Abschluß der Meßnrkundenhefte
zur Kenntnisnahme und pünktlichsten Nachach¬
tung zu.

Die Schulthcißenämter wollen die betr . Nummer des
Steuerksllegtal -AmtSblatts in der Sammlung im Geometer¬
kasten aufbewahren.

Nagold , den 28 . Dez . 1903.
_ K. Oöeramt . Ritter.

Die Ortsbehörden
wollen binnen 14 Tagen anher berichten , wie hoch sich
noch die Ausstände vom Rechnungsjahre 1902/03 be¬
laufen und was zur Beitreibung der Ansstände verfügt
worden ist. Es ist strenge daraus zu halten , daß die Aus¬
stände in tmlliche : Bälde beigetnebrn werden und daß den
Säumigen durch lleberweisnng von Arbeiten für die Ge¬
meinde Gelegenheit zum Abverdieneu ihrer Allsstände ge¬
boten wird.

Nagold,  den 28 . Dezember 1903.

_ K. Oberarm . Ritter.
Die Herren Ortsvorsteher

wollen die Spoitelrechnung pro « 11. Dezember d.
I . rechtzeitig abchließcn und spätestens ins 5. k. M.
anher einsende», iezw. Fehlanzeige erstatten.

Nagold,  lm 28 . Dezember 1903.
K. v .-eramt . Ritter.

Die Gemeindebehörden
werden beauftrcgt , dre Nachweisungen  über Regie-
hochbauarbeibn und Regietiefbauarbeiten vom ab¬
gelaufenen Quatai , bezw . Fehlurkunde , dis 7 . k. Ms.
als portopflichtige Dienstsache bieher vorzulegen.

Nagold , dm 28 . Dezember 1903.
_ K. Oberamt . Ritter.

An die Ortsbehörden,
betr . die Forisühnmg der Fluikancii und Primärkataster.

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen in §Z 9 — 12
der Mtnifteriol -Verfügung vom 1. September 1899 (Reg .-
Bl . S . 667 f .) werden die Gemeindebehörden angewiesen,
die Aenderimgs -Protokolle zum Primärkataster in
vorschriftsmäßiger Weise zu führen , auf de » letzten
Dezember adzuschließe « und mit den angeholtenen
Meßuckunder an den Fortführungsbeamten , dem Herrn
Bezirkszermeter rechtzeitig einzufenden.

Nagold , den 28 . Dezember 1903.
_ K. Oberarm . Ritter.
Die Gemeindepflegen

werden veranlaßt , die. vorgeschriebenm Nachweisungm der
im Hl . Quartal 1903/04 an cinbenmne D̂ienstpflichtige
vorsch ußweise gezahlten Marschgehühren spätestens

^Nm ^HHrUd Hol 'd"
Roman von E . von Linden.

18) Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)

„Das kann ich mir selber sagen , weiser Salomon,"
rief Leo gereizt , „ich halte es einfach für schlecht und un¬
verzeihlich von diesem reichen Onkel . Er konnte mich, seinen
leiblichen Neffen, zu sich nehmen , anstatt den fremden Balg,
der wohl zu vornehm ist, um einem oorucstellt zu werden.
Es ist himmelschreiend , und ich Haffe bereits diese Miß
Ellen Lawrence , den zwölfjährigen Eindringling , der „reine¬
weg zum Anbeißen " ist, wie der Hamburger Dienstmann
es nannte . Als Augapfel des Pflegevaters wird sie natür¬
lich auch seine Erbin werden . Glaubst Du das vielleicht
auch nichts

. „O , das ist garnicht unmöglich, " versetzte Traugott in
feiner ruflgen Weise, die ihm etwas merkwürdig Gesetztes
verlieh ; „um so mehr müßtest Du darnach streben , Herrn
Lawrences Zufriedenheit u . Zuneigung zu erwerben . Wer

kann wissen, was er für Deine Zukunft sich ausgedacht hat,
wenn die Miß erwachsen ist, und Du Dich als tüchtiger
Kaufmann herausgemacht hast , wer weiß , ob dann nicht
ein gewisser Leo Günther Kompagnon der Firma Lawrence
wird und Miß Ellen seine Lady ."

Lw hatte mit offenem Munde zugehört , nun sprang er
auf , s<Mtelte Traugott lachend die Schultern u. rief lustig:
„Das var ein gutes Wort von Dir , mein Junge ! Daran
Hab' ich selber noch nicht einmal gedacht, obschon die Sache

bis 5 . Januar LSV4 an die Oberamtspflege als Mili¬
taria etnzusenden , event . Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold , den 28 . Dezember 1903.

_ K. Oberamt . Ritter.
Den Schultheitzenämter»

werden die nachstehend wiederholt bekanntgegebenen bezirks¬
polizeilichen Vorschriften in Beziehung auf das Schlachten
von Vieh und den Verkehr mit Fleisch vom 6./7 . Juli
1896 , Gesellschafter Nr . 85 , mit der Weisung in Erinner¬
ung gebracht , die Einhaltung dieser Vorschriften strenge über¬
wachen zu wollen.

Ans Grund des Art . 29 Abs . 1 des Polizeistrafge¬
setzes und § 366 Z . 10 des Reichsstrafgesetzbuchs , sowie
gemäß Art . 52 Abs. 2 des Polizeistrafgesetzes sind am
6./7 . d. M . vom Oberamt mit Zustimmung des Amtsver¬
sammlungsausschusses für den Oberamtsbezirk Nagold nach¬
stehende von der Kgl . Kreisregierung am 15 . ds . Mts.
für vollziehbar erklärte bezirkspolizeiliche Vorschriften über
den Verkehr mit Fleisch und das Schlachten von Groß-
und Kleinvieh erlassen worden , welche hiemit veröffentlicht
werden.

1 . Das Schlachten von Groß - und Kleinvieh an Orten,
welche dem Publikum zugänglich oder dem Anblick
desselben geöffnet sind, insbesondere das Schlachten
des Kleinviehs auf und an den Straßen und öffent¬
lichen Plätzen ist verboten und solches nur in — von
öffentlichen Wegen abgelegenen — Hof - oder sonstigen
geschloffenen Räumen gestattet.

2 . Die Kälber und Schafe müssen vor dem Abschlachten
durch einen Schlag auf den Kops betäubt werden.

3 . Das Aufblasen der geschlachteten Kälber und Schafe
mit dem Munde ist verboten.

4 . Auch ist untersagt , das Fleisch außerhalb der Ver¬
kaufslokale aufzuhängen.

Nagold , den 28 . Dezember 1903.
K. Oberamt . Ritter.

An die Ortsbehörde « für die Arbeiterversicherung.
Die auf Anordnung des Vorstandes der Versicherungs¬

anstalt Württemberg nach Ablauf des Kalenderjahres für
statistische Zwecke vorzulegenden Verzeichnisse der ans¬
gestellten Quittungskarten « (für Selbstversicherung
mit grauer Farbe 8 14 Abs . 1 Jnv .-Vers .-Ges . und 8 42
der Vollz .-Verf . zum Jnvalidenvers .-Ges . Req .-Bl . S . 1037
sind bis spätestens 3 . Januar 1SV4 hierher einzufenden.

Eventuell sind Fehlanzeigen zu erstatten . (Vgl.
auch Erlaß v. 20 . Dez . 02 Gesellschafter Nr . 211 ) .

Nagold , 29 . Dez . 1903.
K. Oberamt . Ritter.

Die Ortspolizeibehörden
werden beauftragt in der Nenjahrsnacht und am Neu¬
jahr die Ortspolizei besonders strenge zu handhaben und
dem vielfach in früheren Jahren wahrgenommcnen unge¬
bührlichen , ruhcstörenden Lärmen und insbesondere dem
sinnlosen Schießen energisch entgegenzutreten.

Zur Unterstützung der Polizeidiener ist das erforder¬
liche Hilfspersonal aufzustellen . Gesuche um Verlängerung

ganz einfach ist. — Na ja , heute bin ich nicht aufgelegt
zur Arbeit , morgen aber soll ' s losgehen und ich hoffe auf
Deine Dankbarkeit , Traugott , daß Du bei der Büffelei
nämlich mehr an mich und meine Ausbildung denkst als
an Deine eigene, weil ich Dich später mit einem guten
Posten im Geschäfte belohnen werde ."

„Gewiß , Leo , ich will mein Bestes tun , doch mußt auch
Du es nicht an Fleiß fehlen lassen ."

„Na , wie werd ich denn , mit einer solchen sicheren
Aussicht ; selbst Du sollst Dein blaues Wunder an mir
erleben . "

John Brennecke , der zum Abräumen erschien, machte
der Unterhaltung ein Ende.

„Wir möchten gern arbeiten, " sagte Leo mit einer
Gönnermiene , „und deshalb einige Stunden ungestört
bleiben . Hat mein Onkel vielleicht anders über unsre Zeit
verfügt ? "

Brennecke schmunzelte humoristisch und nickte seinem
bo ^ verständnisvoll zu, da er ein ganz vortrefflicher Men¬
schenkenner und über die Eigenschaften der beiden jungen
Leute bereits völlig im Klaren war.

„Sie können bis nenn Uhr , wo ich daS Abendessen
bringe , tun , was Sie wollen, " sagte er , „natürlich wären
die Bücher just das Rechte , meine ich. Na , so lange denn
Gott befohlen !"

Als sich die Tür hinter ihm geschlossen hatte , ver¬
riegelte Leo dieselbe und warf sich wieder in den Lehnstuhl,
über dessen Härte er so lange schimpfte und wetterte , bis
er etngeschlafen war.

der Polizeistunde sollten nur ganz ausnahmsweise berück¬
sichtigt werden.

Etwaige Uebertretungen find mmachsichtlich strenge zu
bestrafen , beziehungsweise dem Oberamt anzuzeigen.

Nagold , den 28 . Dezember 1903.
K. Oberamt . Ritter.

Nagold.

Die Ortsarmenbehörde hat beschlossen, auch Heuer
wieder die

Meujahrswunsch-
Gnthekungskarten

einzuführen.
Wer eine Karte im Preis von mindestens 1 ^

bei der Armenpflege , Stadtpfleger Lenz, entnimmt,
von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise
seine Gratulation darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche und Kartenzusendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ein , daß die Liste der Teilnehmer noch zeit¬
lich vor dem Jahresschluß im Gesellschafter bekannt
gegeben und daß der Ertrag der Karten unter die
verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 17 . Dezember 1903.

Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:
gez. Dekan Römer.  Stadtsch . Brodbeck.

>1
Der 1 . Jan . 1904 bildet einen wichtigen Zeitpunkt

hinsichtlich der gesetzgeberischen Fürsorge für die Kinder.
Denn an diesem Tage tritt , wie bekannt , das Reichsgesetz
vom 30 . März 1903 , betr . die Kinderarbeit in gewerblichen
Betrieben , in Kraft . Gar häufig ist im Reichstag eine
Beschränkung der Kinderarbeit gefordert worden . Die No¬
velle zur Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 traf zuerst
reichsgesetzliche Vorschriften hierüber , jedoch verbot sie nur
die Kinderarbeit in Fabriken . Man scheute sich damals

weiterzugehen , weil man zunächst die Wirkungen dieses Ver¬
bots abwarten wollte und Bedenken trug , gleich allzu um¬

fassende Vorschriften zu treffen . Die Wirkung der gewerbe-
rechtlichen Vorschriften von 1891 war , wie ein Rückblick im
Hann . Cour , aussührt , eine vollkommene . Während 1890
die Zahl der in Fabriken beschäftigten Kinder noch 27,485
betrug , waren es 1892 nur noch 11212 , 1898 4301 . In¬
dessen lehrte die viel besprochene Enquete des Jahres 1897
über die gewerbliche Kinderarbeit , daß die nunmehr fast
ganz beseitigte Kinderarbeit in den Fabriken nur einen sehr
geringen Teil der ganzen , im Deutschen Reiche vorkommen¬
den Kinderarbeit bildete . Nach dieser Enquete waren näm¬
lich im Deutschen Reiche l898 außerhalb der Fabriken

Traugott aber machte sich über die Bücher her und
vertiefte sich so eifrig in die Geheimnisse der Handels-
Wissenschaft , daß seine Stirn glühte und er sogar John
Brennecke 's Klopfen überhörte , bis die dröhnende Baßstimme
desselben ihn erschreckt auffahren ließ u. selbst Leos Bären-
schlaf unterbrach.

„Rasch auf, " flüsterte Traugott dem erschreckten Schläfer
in ' s Ohr , der sich mechanisch aufrichtete und mit blöden
Augen um sich schaute.

John , der das Abendessen brachte, warf komische Blicke
auf die beiden Freunde und konnte sich beim Anblick des
verschlafenen Leo die Frage nicht verkneifen, ob der junge
Herr schon viel von den Büchern profitiert habe.

„Kamel !" brummte jener , doch wohlweislich nnhörbar,
und würdigte ihn keiner Antwort , während Traugott ganz
begeistert war von den schönen Werken , woraus jeder an¬
gehende Kaufmann bei einigem Verständnis u . einer guten
Vorbildung sich so viele Kenntnisse aneignen könne, als ob
er eine Handelsschule besuche.

„Wird Mr . Lawrence freuen , wenn er das hört,"
sagte John zufrieden lächelnd , „der Herr hat auch das Beste
ausgesucht , was nur an Büchern zu kriegen war , darin
spart er kein Geld . — Lernen und arbeiten , das war immer
sein Spruch ; dabei is er gut gefahren . Na , lassen Sie
sich's gut schmecken, ich komm' dann noch mal wieder , um
den Tisch adzuräumen . Di « Hausordnung von wegen
Schlafengehen und Anfstehen hängt in der Kammer ."

(Fortsetzung folgt .)



gewerblich 532,283 Kinder unter 14 Jahren tätig . Auf
Grund dieser Enquete legte die Regierung am 10 . April
1902 dem Reichsrag einen Gesetzentwurf vor , welcher aber
erst in diesem Jahre im Reichstag erledigt und am 30.
März 1903 vom Kaiser vollzogen wurde.

Als Kinder im Sinne des Gesetzes gelten Knaben und
Mädchen unter 13 Jahren , sowie solche Knaben u . Mädchen,
welche noch zum Besuche der Volksschule verpflichtet sind.
Das Gesetz macht sodann einen Unterschied zwischen eigenen
und fremden Kindern , indem cs hinsichtlich der letzteren
strengere Vorschriften aufstellr , als für die elfteren . Als
eigene Kinder gelreu diejenigen , welche mir dem Arbeitgeber
oder mit dessen Ehegatten bis zum dritten Grade verwandt
sind , Kinder , die von dem Arbeitgeber oder dessen Ehegatten
adoptiert oder bevormundet sind , und Kinder , welche dem
Arbeitgeber zur gesetzlichen Fürsorgeerziehung überwiesen
sind . Alle diese Kinder werden aber nur dann als eigene
behandelt , wenn sie auch zu dem Hausstande des Arbeit¬
gebers gehören . Alle übrigen Kinder sind fremde Kinder.

Eine große Anzahl von Beschäftigungen ist für fremde
und eigene Kinder in der gleichen Weise verboten . Dazu
gehören Beschäftigungen auf Bauten aller Art , in Ziegeleien,
Brüchen un >Gruben , in Werkstätten der Steinmetzen , Stein¬
hauer , Töpfer , Glasbläser , in Feilenhauereien , Abdeckereien,
Färbereien , Gerbereien , Schlachtereien , chemischen Wasch¬
anstalten , bet Malern und Anstreichern , beim Steinklopsen,
im Schornsteinfegergewerbe , in dem mit dem Speditionsge¬
schäfte verbundenen Fuhrwerksbetricbe , beim Mischen und
Mahlen von Farben , beim Arbeiten in Kellereien . Ferner
dürfen eigene und fremde Kinder nicht beschäftigt werden
bei öffentlichen theatralischen Vorstellungen und anderen

-öffentlichen Schaustellungen ; Lei solchen Vorstellungen und
Schaustellungen , bei denen ein höheres Interesse der Kunst
oder Wissenschaft obwaltet , kann die Verwaltungsbehörde
nach Anhörung der Schul -Auffichtsbehörde Ausnahmen zu-
laffen.

Abgesehen hiervon gilt als Grundsatz , daß im Betriebe
von Werkstätten , im Handelsgewerbe und im Verkehrsgc-
werbe die Beschäftigung fremder Kinder unter 12 , eigener
unter 10 Jahren verboten ist. Fremde Kinder über 12,
eigene über 10 Jahren dürfen in der Zeit zwischen 8 Uhr
abends und 8 Uhr morgens und vor dem Vormittagsunter¬
richt überhaupt nicht beschäftigt werden . Um Mittag ist
den Kindern eine mindestens zweistündige Pause zu gewähren,
und darf die Beschäftigung am Nachmittage erst eine Stunde
nach beendetem Unterrichte beginnen . Bei fremden Kindern
darf die Beschäftigung am Tage drei Stunden und während
der Ferien vier Stunden nicht überschreiten ; bei eigenen
Kindern fehlt eine derartige Beschränkung . Dies bezieht
sich auch auf die Beschäftigung beim Austragen von Waren
und bei sonstigen Botengängen . Doch unterliegen eigene
Kinder diesen Beschränkungen nur , wenn die Kinder für
Dritte Zeitungen , Milch oder Backwaren austragen . Im
übrigen unterliegt die Beschäftigung der eigenen Kinder zum
Austragen von Waren keiner Beschränkung . Für die frem¬
den Kinder kann während der ersten zwei Jahre nach dem
Inkrafttreten des Gesetzes seitens der Verwaltungsbehörde
nach Anhörung der Schulaufsichtsbehörde gestattet werden,
daß die Kinder über 12 Jahren bereits von 6 '/- Uhr mor¬
gens an und vor dem Vormittagsunterricht Waren aus¬
tragen dürfen ; jedoch darf die Beschäftigung vor dem Vor¬
mittagsunterricht nicht länger als eine Stunde dauern.

Besondere Vorschriften find noch gegeben hinsichtlich
der Beschäftigung von Kindern in Gastwirtschaften und be¬
treffs der Sonntagsruhe . Im Betriebe von Gast - und
Schankwirtschaften dürfen fremde und eigene Kinder unter
12 Jahren überhaupt nicht und Mädchen nicht bei der Be¬
dienung der Gäste beschäftigt werden . Abgesehen hiervon
finden für die Beschäftigung von Kindern über 12 Jahren
die allgemeinen Bestimmungen über die Kinderbeschäftigung
Anwendung . In Gemeinden von weniger als 20,000 Ein¬
wohnern kann die Behörde für Betriebe , in welchen in der
Regel ausschließlich zur Familie des Arbeitgebers gehörige
Personen beschäftigt werden , für die Beschäftigung der eige¬
nen Kinder Ausnahmen zulafsen . An Sonn und Festtagen
dürfen fremde Kinder überhaupt nicht beschäftigt werden.
Eine Ausnahme ist nur für da ? Austragen von Waren
sowie für sonstige Botengänge ausgestellt . Diese dürfen an
sich an Sonn - und Festlagen ebenso vorgcnommen werden,
wie an Wochentagen . Jedoch darf an Sonn - und Fest¬
tagen die Beschäftigung die Dauer von 2 Stunden nicht
überschreiten und sich nicht über 1 Uhr nachmittags erstrecken;
auch darf sie nicht in der letzten halben Stunde vor Be¬
ginn des Hauptgottcsdienstes und nicht während desselben
statlfinden.
jjg Für fremde Kinder ist weiter eine Anzeigepflicht des
Arbeitgebers ausgestellt . Auch darf niemand ein fremdes
Kind beschäftigen , bevor ihm nicht eine durch die Ortspolizei¬
behörde ausgestellte Arbeitskarte eingehändigt ist.

Um die erstrebte Wirkung des Gesetzes in vollem Um¬
fange zu erreichen , find der PoliMehörde sehr weitgehende
Befugnisse gegeben worden . So bestimmt Z 20 des Ge¬
setzes, daß die Polizeibehörde im Wege der Verfügung eine
nach den Bestimmungen des Gesetzes an sich zulässige Be¬
schäftigung , sofern dabei erhebliche Mißstände zutage ge¬
treten sind, auf Antrag oder nach Anhörung der Schulauf¬
sichtsbehörde für einzelne Kinder einschränken oder untersagen,
sowie , wenn für das Kind eine Arbeitskarte erteilt ist, diese
entziehen und die Erteilung einer neuen Arbeitskarte ver¬
weigern kann . Ferner sind die zuständigen Polizeibehörden
befugt , zur Beseitigung erheblicher , die Sittlichkeit gefähr¬
dender Mißstände im Wege der Verfügung für einzelne
Gast - oder Schankwirtschaften die Beschäftigung von Kindern
weiter einzuschränkeu oder zu untersagen.

Den Schluß des Gesetzes bildet eine Reihe von Straf¬

bestimmungen , welche die Uebertretung der Vorschriften betr.
die Beschäftigung fremder Kinder sehr viel strenger be¬
drohen , als diejenigen der Vorschriften betr . die eigenen
Kinder.

-i- H-
-t-

Zur Durchführung des am 1. Januar 1904 in Kraft
tretenden Gesetzes erläßt das württembergische Ministerium
des Innern noch besondere Bestimmungen , deren Tendenz
in folgendem zusammengefaßt wird : „Alle mit dem Vollzug
und mit der Üederwachung des Vollzugs des Kinderschutz¬
gesetzes betrauten Behörden werden sich bemühen , eine Hand¬
habung des Gesetzes und der Ausführungsverordnungen
sicher zu stellen , durch welche die im Gewerbe beschäftigten
Kinder vor einer Gefährdung ihrer Entwicklung geschützt
werden . Andererseits werden die Behörden jedes schroffe
Vorgehen gegen Arbeitgeber , Eltern usw . vermeiden und
vor allem für deren Aufklärung über die in Kraft treten¬
den Besttmmungeu und ihre sich daraus ergebenden Pflichten
Sorge zu tragen , mit Strafanzeigen und Strafen aber tn-
solange , als diese Bestimmungen sich nicht cingelebt haben , nur
da Vorgehen , wo die Arbeitgeber , Eltern usw . das der Be¬
schäftigung der Kinder kntgcgenstehcnde Verbot gekannt und
wissentlich übertreten haben ." Die Aufsicht über den
Vollzug des Kinderschntzgcsetzes wird in Württemberg aus¬
schließlich von polizeilichen Organen , d. h. neben den ordent¬
lichen Polizeibehörden von den Gewerbeaussichtsbeamten,
deren Kräfte zu diesem Zweck durch die Beigabe von Be¬
amten ohne höhere Vorbildung verstärkt worden sind , aus¬
geübt . Schulbehörden und Lehrer haben nicht die Aufgabe
von Kontrollorganen , sie sollen jedoch die zuständigen Auf¬
sichtsbehörden durch Mitteilungen und Anregungen unter¬
stützen, welche der Bezirksschulaufseher an die Gewerbe¬
inspektion gelangen zu lassen hat.

Uot 'itiscbe Hlebersicht.
Büiows Reden . Im Verlag von W . Baerisch in Berlin

ist soeben eine Ausgabe der beiden Reden des Reichskanzlers
vom 11 . und 14 . Dezember und des Kriegsmtnisters von
Elnem vom 11 . Dezember in Flugschriftensorm erschienen.
Im Gegensatz zu anderen Veröffentlichungen bietet diese
Ausgabe dte ' Redcu in wortgetreuer Fassung nach dem amt¬
lichen Reichstagsstknogramm dar und wird auch in Anbe¬
tracht des billigeren Partienpreises bei der Masfenverteilmig
bevorzugt werben . Die Verbreitung der drei Reden hat
den Wert , daß weiteste Kreise über die Haltung der Re¬
gierung gegenüber der Sozialdemokratie und über die Be¬
urteilung der bedauerlichen Vorkommnisse im Heere seitens
der Regiernngskreise mit der Unmittelbarkeit , wie sie dnrch
die vom Regierungstisch aus gehaltenen Reden bewirkt
worden , belehrt und aufgeklärt werden . (Bestellungen sind
zu richten an die Verlagsbuchhandlung von W . Baeusch,
Berlin , Koethenerstr . 33 . Es kosten 100 Stück 3 500
Stück 10 1000 Stück 18 ^ .)

Die Revision des Dreyfusprozesses beschlossen. Die
Revisionskommission sprach sich einstimmig für die Zulässig¬
keit des Revisionsgesuches aus . Diese Entscheidung wurde
sofort dem Justizministerium mitgeteilt und der Bericht
darüber dem Generalstaatsanwatt beim Kassationshofe zu¬
gestellt . Ueber den Verlauf der Sitzung wird gemeldet,
daß zunächst der Berichterstatter Mcrcier feinen Bericht ver¬
las , worauf der Ordonnanzoffizier des Kriegsministers Andre,
Hauptmann Targe , vernommen wurde , der an den Arbeiten
bei der von dem Minister veranstalteten Untersuchung teil¬
genommen hat . Targe berichtete eingehend über die Nach¬
forschungen , welche er bezüglich verschiedener Punkte vsrge-
nommen hat , die in dem vom Kricgsminister dem Justiz¬
minister Mitgeteilten Berichte anfgezählt si- d. Sodann legte
er der Kommission alle Schriftstücke des Dossier vor und
lieferte die tatsächlichen Nachweise bezüglich der vom Kriegs¬
minister hervorgehobeneu und in seinem Berichte erwähnten
Punkte . Es ist noch nicht bekannt , auf welche neuen Tat¬
sachen sich die Entscheidung der Revisionskommission stützt.
Wie verlautet , soll diese sich hauptsächlich auf die Feststellung
gründen , daß ein Schriftstück , das aus der Zeit nach Drey¬
ens ' Verhaftung dotiert , betrügerischerweise mit einem Da¬
tum vor der Verhaftung versehen worden sei, sowie auf die
fernere Feststellung , daß aus einem anderen Schriftstücke
der Anfangsbuchstabe „L " durch den Buchstaben „v - ersetzt
worden sei. Es soll dies das bekannte Schriftstück mit den
Worten ^Lotto eanaills clov ^ sein. Es heißt , die Kom¬
mission habe sich dahin ausgesprochen , daß diese Aenderungen
das Kriegsgericht in Rennes zu dem Glauben veranlassen
konnten , daß diese beiden Schriftstücke sich auf Dreyfus be¬
zögen . Es sei daher angezeigt , diese beiden Schriftstücke
ganz auszuscheiden , die dazu beigelragen Härten , die aber¬
malige Verurteilung herbeizuführen , während sie Dreyfus
gar nicht betrafen.

Nach Meldungen aus Konstantinopel soll der Sultan
die Absicht haben , das Oberkommando der Gendarmerie
in Mazedonien , wenn die Mächte zustimmen , dem Englän¬
der Slunt Pascha zu übertragen , der seit 35 Jahren in
türkischen Diensten steht , und früher die türkische Gendar¬
merie organisiert hat . Wenn diese Nachricht zutrifft , käme
sie einigermaßen überraschend . Bisher war , wie erinnerlich,
stets die Rede davon , daß ein italienischer Offizier für die
Reorganisation der mazedonischen Gendarmerie gewonnen
werden sollte . Der italienische Minister des Aeußern , Tittoni,
hat hieraus auch in seinem Expose Bezug genommen und man
muß den Wunsch der Italiener , hier berücksichtigt zu werden,
als berechtigt anerkennen.

Tie neue Panamarepublik will von Verbindlichkeiten
gegenüber Kolumbien nichts wissen nnd weigert sich, einen
Teil der kolumbianischen Staatsschuld zu übernehmen ; sie
will aber aus freien Stücken und gewissermaßen aus Höf¬

lichkeit einen Anteil übernehmen , der ihr nach eignem Da¬
fürhalten angemessen erscheine. — Die den amerikanischen
Schiffskommandanten in den Jsthmusgewässern vom Ma-
rinesekretär telegraphierte Richtschnur lautet : „Kolumbianern
überlaffen , Initiative zu ergreifen ." ES heißt , daß die
Lage , wenn auch keineswegs beunruhigend , doch heikel genug
sei, um eine sehr vorsichtige diplomatische Behandlung zu
bedingen.

TergeS -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , 30 . Dezember.

Weihnachtsfeiern . Die Vereine sammeln jeweils nach
einem Jahre gemeinschaftlichen Wirkens ihre Mitglieder zu
einer Weihnachtsfeier , welche daun ganz den Charakter
eines Familienfestes trägt . Jeder Verein ist bemüht seinen
Mitgliedern einige froh erhebende Stunden zu bereiten und
es ist dies auch Heuer in hohem Maße gelungen . Der
„Liederkranz " haue seine Feier rm Husch adgehalteu , dann
folgte am SLcphünuSfciertag der „Militär - u . Veteranen -"
und am letzten Sonntag der „ Tmn -Verein " , beide in der
Seminarturnhalle . Die Programme boten neben schönen
Mannerchören , die üblichen Weihnachtsaufsührmigcn und
Gabenverlosungen . Von dm Darbietungen des Licderkranzes
seien besonders hervorgehobe -r die prächtigen Vorträge ans
der Violine und dem Klavier , aus denjenigen des Mtlitar-
vereins das erhebende Melodram : Bon Weihnacht , zu
Weihnacht mit lebenden Bildern , während vom Turnverein
die erstmals öffentlich ausgetretene Säugerriege und dm
Pyramiden besonders lobende Erwähnung verdienen ; bei
allen drei Vereinsfeurn war die Beteiligung eine sehr zahl¬
reiche und nicht endenwollender Apvlaus zeugte davon , daß
man sich recht gut amüsierte . — Anzuführen sind noch die
Feiern der „K. Taubstummenanstalt " mit Ansprache von
Schulrat Dr . Frohrmcyer und Katrchese durch Oberlehrer
Beck, des „Jüngliagsoereins " mit Ansprache von Stadt-
Pfarrer Dr . Faur und Deklamationen einzelner Mitglieder,
der „Kindersonntagsschllle " mit liturgischem Gottesdienst,
der „Klemkindcrschule " mit Besprechung des Weihnachts-
evcmgeltiimS durch Dekan Römer . — Run wird noch die
Mer der Museumsgcsellschaft folgen.

Neujahrdricfvrrfthr . Aus Anlaß drs zu erwartenden
stärkeren Anfalls von Briefseudungeu stier Neujahr wird
darauf aufmerksam gemacht , daß eine genaue und deutliche
Aufschrift wesentlich zur Beschleunigung der Abfertigung,
Beförderung und Bestellung der Bnefseridungen und zur
Fernhaltung von Verzögerungen und Fehlieitimgcu beiträgt.
Bei Postsendungen nach Orteu ohne Poitanstalt sollte tu
der Aufschrift außer dem Bestimmungsort auch die Post-
anstalt angegeben sein, von welcher die Sendung zu bestellen
ist. Wenn der O :t der Bestimmungspoftanstalt nicht zu
dm bekannteren Orten zählt , so sollte se ne Lage in der
Aufschrift näher bezeichnet werden . B :i Briefen nach
größeren Orten sollte den! Namen des Adr .sftuen die An¬
gabe der Wohnung (Straße , Hausnummer , Swckwrrk ) bei¬
gefügt werden ; bei dem Fehlen solcher Angaben wird für
das nicht garn eingeüvte Hilfspersonal der Postaristalten,
welches über Neujahr heran gezogen werden muß , >m zeit¬
raubendes Nachschlagen erforderlich , was Verzögerungen in
der Weitergabe oder in der Bestellung der Bnessenduilgen
mit sich bringt . Die Freimarken sind stets in die rechte
obere Ecke der Auffchriftseite der Brftfsendungm zu kleben.
Um die rechtzeitige Ankunft der Bnnftndimgeii an Neujahr
zu erreichen , wird dringend empfohlen , die Sendungen nicht
erst am 31 . Dezember einzuliefern . Nicht eilige, sowie um¬
fangreiche Drucksachen (Preislisten , Kataloge , Kalender , Zir¬
kulare rc.) sollten iu den letzten Tagen des (ölen und am
Anfang des neuen Jahrs nicht in größerer ZM zur Post
geliefert werden . Briessendungm von kleinem Format
schieben sich gern in größere Sendungen ein und sind da¬
durch der Verschleppung und dem Verluste ausgefttzt.

Am 1. Januar 1904 treten die Zwanzigpfennig¬
stücke aus Nickel außer Kurs.

Ebhauscn , 27 . Dez . Die Wasserleitung funktioniert
zur Zufriedenheit der Einwohnerschaft und schon hön man
davon , daß Mühlebcsitzer Kemps beabsichtige dwch Umbau
feiner Wasserwerksanlage weitere Wasserkraft zsr Erzeug¬
ung von elektrischem Licht und ebensolcher Kraft iür Ge¬
werbetreibende und Private zu schaffen ; es würde dies hier
mit Freuden begrüßt werden.

—r . Bemerk , 29 . Dez . Bei der gestrigen Gemcinde-
ratswahl haben von 63 Wahlberechtigten 56 abgcstnmm.
Gewühlt wurden der withenge Gemeinderat Schuhmacher
Joh . Gg . Frey mit 30 und als neues Mitglied Linden-
wirt Johs . S . egcr mit 22 Stimmen . Die übrigen Stim¬
men zersplitterten sich.

—t . Altrusteig , 27 . Dezbr . Wie alljährlich wurde
auch diesesmat am heiligen Abend von den hiesigen Schul¬
kunden den Hällesbcrg entlang ein Fackelzug ansgcführt.
In guter Ordnung , unter dem Gesang froher WUhnachts-
lieder zogen die Knaben mit ihren Fackeln um reu Berg.
Der prächtige Fackelzug und der frohe Weihnaptsgcsang
aus 100 frischen Knabenkehlen machten einen tiefen Eindruck
auf die Gemüter . — Seit 10 Jahren hat sich die gleiche
Sitte auch in Ebhausen eingebürgert . Auch dort zogen
die Knaben mit Einbruch der Dunkelheit am Weihnachts¬
abend , ihre Fackeln schwingend , den Stuhlbcrg entlang.

Altcnsteig , 28 . Dezbr . Gestern mittag ist auf der
Straße bei Egenhausen der 56 Jahre alte Schreiner Friedr.
Helber aus Haiterbach entseelt aufgcfunden worden . Ein
Herzschlag wurde als Todesursache fcsigestcllt . — In Neu¬
weiler ist in der Nacht vom 26 . aus 27 . Dezember das
Armenhaus abgebrannt . Entstehungsursache unbekannt.
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—t . Pfrondorf , 38 . Dez . Am Stephansfeiertag hielt
der Bezirksobstbauverein im Gasth . zum Adler hier eine
Versammlung ab . In der Begrüßungsansprache dankte der
Vorstand Oberamtsbaumwart Bihler der Bürgerschaft für
das zahlreiche Erscheinen und das rege Interesse für die
Obstbaumzucht . Baumwart Helber von Haiterbach verbrei¬
tete sich hierauf in einem längeren Vortrag über die Obst-
vauwpflege , worin besonders die Behandlung der jungen
Bäume zur Erzielung eines kräftigen Stammes und einer
richtigen Krone , sowie die Düngung der Bäume Berücksich¬
tigung fanden . Ueber die Anlagen von Beerengefträucher
und die Bereitung von Beerenwein , Beerenmost und Beeren¬
likör hielt Gärtner Raaf von Nagold einen Vortrag . Schult¬
heiß Brenner von hier dankte im Namen der Bürger am
Schluß dem Obstbauveretn für sein Erscheinen im hiesigen
Ort und für die erhaltenen nützlichen Belehrungen bei der
Versammlung.

Nothfelden , 27 . Dez . Am 2. Juni d. I . (Pfingstmon¬
tag ) hatte der Krieger - und Veterauenverein sein 25jähriges
Jubiläumsfest feiern dürfen und heule wurde der eigentliche
Gründungstag festlich begangen mit Kirchgang und nach¬
mittags folgender Uebergabe des Fahnendandes von Sr.
Maj . dem König durch Bezirksobmann Schaible unter
zündender Ansprache , die in einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den König ausklarig . Man versammelte sich dann
im Gasth . zur Krone , wo bet Rede und Gesang noch manche
schöne Stunde verstrich . Möge der festliche Tag allen Ge-
meindeangehörigen besonders aber der Jugend im Gedächt¬
nis bleiben.

Wildberg , 28 . Dez . Das Fest , der Freude , „Weih¬
nachten " , war eingeläuret , hier und dort erglänzte durch die
Fenster der strahlende Christöaum , da tönte vom Turme
das alte , ewig neue Lied : „Gelobet seist du , Jesu Christ
und hierauf noch : „Dies ist die Nacht , da mir erschienen ."
Welches Herz wäre nicht gerührt worden bei dieser sinnigen
Ueberraschung , war sie doch gleichsam eine Weihnachtsgabe
für alt und jung ; aufrichtiger Dank sei deshalb dem un¬
ermüdlichen Dirigenten und den wackern Männern gesagt,
die sie uns bereiteten und die uns jeden Sonntag morgen
mit einem Choral erfreuen.

Zwicsrlberg , 28 . Dez. Auf bedauerliche Weise mußte
der hier seit 39 Jahren wohnhafte Waldhüter Hermann
aus dem Leben scheiden. Beim Nachhaujegehen stürzte er
am Christfestabend infolge eines Fehltritts über die vor
seinem Wohrchause angebrachte Treppe hinab und blieb
während der Nacht im Freien liegen . Früh morgens fand
ihn sein Sohn , der allein zu Hause war (die Frau und
eine Tochter des Verstorbenen waren verreist ) , entseelt auf.
Man bedauert hier allgemein den Tod dieses geschätzten
Mitbürgers , der sich einer vortrefflichen Gesundheit und
eines unverwüstlichen Humors zu erfreuen hatte . Noch in
seinem hohen Alter ging er rüstig seinem Berufe als Wald¬
hüter der Kirchensttftungspflege iu Rippoldsau nach, in deren
Diensten er seit annähernd 45 Jahren stand.

r . Calw , 29 . Dez . Als Bezirksobmann der Kriegervereine
des Oberamtes wurde Stadtschultheiß Conz dahier ausge¬
stellt.

Stuttgart , 28 . Dez. Gefälschte Postanweisungen . Wie
die Postverwaltung rnitteilt , sind vor kurzem zwei mit dem
gefälschte« Tagesstempel des Postamts Nr . 10 Stuttgart
und dem gefälschten Ortsstewpel dieses Postamts versehene
Postanweisungen über 800 ^ und 780 .50 ^ in den Dienst-
betried eingeschmuggelt worden . Die Unterschrift des An-
nahmebeamten war gleichfalls gefälscht.

r . Deißlingen , 24 . Dez . Die gerichtlich angeordnete
Sektion der Leiche des Johs . Schweizer ergab lt . Schwarz.
Volksfreund Mißbildung des Gehirns . Daher muß Geistes¬
gestörtheit bei Begehung der schrecklichen Tat angenommen
werden . Es spricht dafür auch das auffallende Benehmen
des Schweizer in der letzten Zeit.

r . Langenburg , 28 . Dezbr . Gestern abend 7 .40 traf
der Extrazug mit der Leiche der Fürstin Leopoldine zu
Hohenlohe - Langenburg , Prinzessin von Baden , hierein.
Mit dem gleichen Zuge trafen auch Se . Durchlaucht Fürst
Hermann zu Hohenlohe -Langenburg , der kaiserl . Statthalter
von Elsaß -Lothringen , Erbprinz Ernst , derzeit Regent von
Sachsen -Cobnrg -Gotha , und die übrigen Anverwandten ein.
Vom Zng wurde der Sarg auf den 4spännigen Leichen¬
wagen gebracht , der , von fürstlichen Kutschern geführt , durch

die zahlreiche Menschenmenge seinen Weg zum Schloß nahm.
Zu beiden Seiten des Sarges schritten die fürstlichen Forst¬
beamten . Hinter dem Sarge folgten die nächsten Leid¬
tragenden , die fürstlichen Beamten , die bürgerlichen Kollegien
von Langenburg u. Umgebung , sowie sonstige Leidtragende.
Mitglieder verschiedener Vereine von Langenburg trugen
Fackeln . Nach der Ankunft vor dem Schlosse wurde der
Sarg sofort in die Schloßkapelle verbracht , woselbst Dekan
Günther von Langenburg eine Ansprache an die nächsten
Leidtragender , hielt . Heute vormittag von 9 '/- — 11 Uhr
war die Leiche der verblichenen Fürstin in der schwarz aus¬
geschlagenen Schloßkavelle zur Besichtigung aufgebahrt.
Am Sarge hielten 42 Forstbeamte Wache . Um 1 Uhr
fand die Beisetzungsseicr statt . Der Leicheokondukt bewegte
sich unter dem Zudrang einer zahlreichen Menschenmenge
zur Stadtkirche , wo die sterblichen Ueberreste der Fürstin
in der unter der Klicke befindlicher ! Gruft beigefitzt wurden.
An der Feier nahm außer den nächsten Leidtragenden Herzog
Albrccht von Württemberg , als Vertreter des Königs von
Württemberg , teil . Dekan Günther hielt die Trauerrede.

r . Hall , 25 . Dez . Heute früh hat sich der in weiten
Kreisen bekannte und in guten VermögeusvcrdäUmssen
stehende 63 Jahre alte verwirtwcte Bäcker und Weiuwirt
Herrmann in einer Bühacukammer « hängt . Hermann war
eine beliebte Persönliebüit . In letzter Zeit zeigten sich bei
ihm öfters Spuren von Schwermut.

Deutsches Reich.
Berlin , 26 . Dez . Das Armeeverordnungsblait ver¬

öffentlicht eine Kabtnertsordre vom 20 . Dez ., aus Hannover
datiert , wonach die Paletots der Offiziere und aderen Be¬
amten der Militärverwaltung künftig mit einer oben einge-
uähten Längsfalte im Rückenstück zu fertigen sind, ferner
die Offiziere , und oberen Beamte !' , die für sie vorgesänObenen
Achselstücke auch zum Patetot za tragen haben . Generale
und Stabsoffiziere , sowie die iu gleichem Raug stehenden
Miliiärbeamten sollen Achselstücke aus flachen Schnüren
tragen . Die Paletots der Generale und der in gleichem
Rang stehenden Sanitätsoffiziere erhalten Vorstöße von
ponceaurotem Tuch ; die der Militäriutendemten mit dem
Rang der Räte erster Klasse erhalten Vorstöße von karmoi-
sinrotem Tuch.

Berlin , 28 . Dez . Zu der Weihnachtsüberraschnng für
die Armee , dem neuen Paletot mit Längsfalte , Achselstücken
rc.. schreibt die Nat .-Ztg . : Auch diese Aenderung der Uni¬
form bildet das Gegenteil der erwünschten Vereinfachung
und. wird in den beteiligten Kreisen sehr unangenehm em¬
pfunden werden . „ Wir erwarten , daß im Reichstag bei
der Beratung des Militäretats alles daran gesetzt werden
wird , dem unseligen Uebereifer jener Persönlichkeiten kräf¬
tig entgegenzuarbeiten , die dem Kaiser fortgefitzt neue Aen-
derungen , Komplizierungen und Verteuerungen der Unifor¬
men in Borschlag bringen ."

Berlin , 28 . Dez . Wie der Lok.-Nnz . aus Petersburger
Hofkreisen erfährt , sieht die Zarin im Laufe des Sommers
einem freudigen Ereignis entgegen.

Forbach , 28 . Dez . Der „Forbacker Zeitung " zufolge
ist das kriegsgerichtliche Urteil gegen Leutnant Bilse vom
11 . November 1903 , auf Dienstentlassung und sechs Monate
Gefängnis lautend , am 23 . Dezember vom Kaiser be¬
stätigt worden.

Ausland.
Mailand , 26 . Dez . Soeben wird aus Maderno am

Gardasee gemeldet , daß der frühere Ministerpräsident Zancn-
dcllt heute abend 7 Uhr dort gestorben ist. — Im Befinden
Zanardellis , der , wie es heißt , an Magenkrebs litt , war
eine plötzliche rasch zunehmende Verschlimmerung eirMtreten.
Er war fast bis zuletzt bei vollem Bewußtsein und sich über
seinen hoffnungslosen Zustand klar . Zu seinem Freund , dem
Bischof Bonomellt , sagte er vor einigen Tagen : „Beten Sie
zu Gott für mich." Die Nachricht von Zanardellis Tod , die
in Rom erst zu später Abendstunde eintraf , wurde überall mit
lebhafter Trauer ausgenommen . Der König und die Königin
empfingen die Trauer künde im Theater , das sie sofort verließen.
Ministerpräsident GioUtti hat in seinem und der Regierung
Namen eine Beileidsdepffche nach Maderno gesandt . — Der
König von Italien sandle der Schwester Zanardellis nach¬
stehende Depesche : „ Ich erfühle mit dem lebhaftesten Schmerz
den Tod des erhabenen Zaumdklli , dein ich in großer Be¬
wunderung und aufrichtiger Liebe verbunden gewesen bin.

Italien verliert in ihm einen seiner besten Söhne , der sein
ganzes Leben der Größe seines Vaterlandes gcwAhl harte.
Ich sende der betrübten Familie aus tiefem Herzen den
Ausdruck meiner aufrichtigsten Teilnahme ." — Der Minister¬
rat hat beschlossen, daß das Leichenbegängnis Zanardellis
auf Staatskosten stattfmden soll und daß bis zur Beisetzung
die Flaggen aus allen Staatsgcbäudeu halbmast zu hissen
sind. Ministerpräsident GioUttt wnd mit einigen Ministern
persönlich an der Leichenfeier teilnchmen.

Newyork , 24 . Dez . Holzbalken , die von einem Fracht¬
zug herabsielcu . verursachten unweit Connellsville m Peun-
sylvanieu die Entgleisung eines KlitzzugeS der Baltimore-
uud Ohio -Bahn , d.r von Pittsbnrg nach Newyo : ! fuhr.
Sechzig Menschen blieben !0t, wovon die meisten aus¬
ländische Arbeiter waren . Fünfzig Personen wurden ferner
verletz!. Ter Zag halte 150 Passagiere , weiche sämtlich
infolge der Wucht der Erschütterung bewusstlos wurden.
Der Zug fuhr 90 Klm . in der Stunde . Die Lokomotive
und drei Personenwagen rollten den steilen -Abhang hinab
und fielen safi iu d-n Noiiahrog ' .e- yflaß (einen Nebenfluß
des O .-iv) hinein . Der entweichende .Dampf verbrühte den
größten Teil der Passagiere.

Nrw -Jork , 24 . Dez . Das Eisenbahnunglück in
Pennsylvünlen . Die Zahl der bei dem Eisenbahnunglück
bei C -inm 'llsritlle gelötete :- Personen beziffert sich voran : -
sichlOch auf -achtzig , da viele Verletzte sterben. Die nm-
gckoamwuen Ansländen sind meistens Ungarn und Polen,
welche fick auf der Heimreise besandeu . " Sechs Leichen¬
räuber wurden verhaftet.

Rußland und Japan.
London , 28 . Dez . D -r „Daily Mari " wird au -̂ Kobe

gemeldet : Die Militärbehörden m Tokio ließen am Sams¬
tag eine Anzahl Zeitungsbesitzer zu sich kommen und er¬
suchte» sie, keine Meldungen von Truvven - und Munitions-
Transporten und dergleichen zu veröffentlichen , da bet der
jetzigen, schon an Krieg grenzenden Lage der Dinge es un¬
erwünscht sei, über solche Maßregeln z>. berichten. — Aller
Knaud in der Schiffswerft von Kure ist aufgehoben . Die
Mannschaften der Kriegsschiffe vei Tsujhina wurden am
Freitag nicht mehr an Land gelassen. Es bestehen An¬
zeichen füe eine baldige Bewegung der sechsten Armec-
Dioision . 600 Pioniere nnd Telegraphisten sind mit dem
Dampfer „ Sadukami " von Ujina nach Korea abgefahren
und bereits tu Fasan angekommen.

London , 27 . Dez . Der „ Sunday Spezial " schrribt in
Form einer Wiener Depesche, die Mächte würden zwar
alles tun , um einen Krieg m Ostasicu zu verbüken, aber
die Tatsache , daß die Bestimmungen der russisch-französi¬
schen Allianz nie veröffentlicht wo-. den fiien , erschwere eine
Beurteilung der Lage . Anfangs sei diese Allianz ans
Europa allein beschränkt gewesen und diese Beschränkung
war ein Hindernis für Frankreich beim Faschoüa -Zwischcn-
fall . Wenige Tage nach dem Abschluß d>w englisch-japani¬
schen Allianz aber kündigte das esiizi-lle Organ in Peters¬
burg an . der russisch-französische Vertrag sei auf Ostastcn
ausgedehnt worden . Das fi : ein Umstand , der nicht über¬
sehen werden dürfe.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , '28 . Dez . Auf den heute hier abgchatlcnen Zchwei n e-

markt  rvuroen zngcführt : 16 Lt . Zangschweinc , wovon 2 Sk . im
Preis von 16 verkauft wurden , ferner 2 Sl . Läuferschweine,
welche jedoch keinen Liebhaber fanden.

. . « ruttgarl , 29 . Dez (S ch l a ch lv i c h m ar kt . ) Zugetrieben
wurden : 38 Ochsen , 8 t Farren , 143 Kalbetn und Kühe , 419 Käl¬
ber , 586 Schweine . — Unverkauft blieben : 3 Ochsen , 10 Farren,
62 Kalbet » und Kühe , — Kälber , 78 Schweine . Erlös aus
> , Lx Schlachtgewicht : Ochsen 73 —74 . f, Farren 60 —62 M Kal¬
betn und Kühe 36 - 68 - j , Kälber 84 - 92 M Schweine 47 — 58
Verlauf des Marktes : Verkauf lebhaft.

Etwas ganz Neues ist erfunden worden ! Früher kaufte
man den reinen oder mehr oder weniger gemischten Honig nnd be¬
zahlte dafür 80 - > bis !.20 für ein Pfund . Nach T̂r . Oetkers
Erfindung kommt ein Fabrikat in Pulverform in den Handel unter
dem Namen „ Fruclin " . Der Inhali des Pakels >,— l Pfund zu
45 -̂ j ) wird mit >5»>Gr . Wasser ausgekocht nnd man erhält 600 bis
650 Gr feinen Tasclboing . sodab sich ein Pfund dieses Honigs auf
circa 37 n stellt . In jedem Pakete liegt ein Nezertbuch , und jede
Mutter möge versuchen , dieses neue , von Dr . Oeikec erfundene Fabri¬
kat in ihrem Haushalte zu verwenden.

Druck und Verlag der S . W . Zaifer 'schm Buchdruckern (Sv il
Zaifer Nnanld .) — Für die Redaktion verantwortlich : K. Porr.

Viv 0btzrawt88parka88v UaZolä
hat einen  noch sehr gut erhaltenen feuersicheren

Kaffenschmnk'"WU
zu verkaufen ; derselbe kann auf dem Rathaus besichtigt werden.

Offerte bittet man binnen 14 Tagen einzureichen.
Den 24 . Dez . 1903.

Der Kassier:
_Stadtschultheiß Brodbeck.

Nagold

Hlchfeiidraht
trifft in Bälde ein Waggon ein, u. nimmt Bestellungen
hieraus jetzt schon entgegen

. I^ RLLSIL IKNS 'L '.

Wildberg.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag den Sl . Dez . ISSS

mittags 1 Uhr
kommen im Weg der Zwangsvollstreckung

» »rr
gegen bare Bezahlung zum Verkauf.

Zusammenkunft bei der Sonne.
Schidel,

Gerichtsvollzieher,
be G Kaiser

cherstes Mittet '. „ Ackerlohn " . Eine einmalige , reichliche Auslage genügt zur
' Alstiindigen Ausrottung . Preis 60 , 100 - >.

Die vom K. Oberamt empfohlene

Plakate
für Besitzer von
Getreidemühlen

sind vorrätig in der
G . W . Zaiser 'schen Buchhandl.

W8L !l8 '8

II Mr -Vel
ist nnübertrotken rur

küeFS äer Xogkbant,

Irräktißst nnä bsköräert äon 7Vu <?bs äes
8aarss , innobt es veieb , gcsebwsiclig,
natnrglänrvnä nnä beseitigt ä !e liisti-
gen Lopksobinnvn uvck - Lobuppen.

» flsconb s 50 unä 75 ?lg «
Allein ecbt bei

Nagold . Hch . Lang.



Neujahrswnusch-
Enthedungs -Karte«

haben bis jetzt gelöst folgende Damen und Herren:
Barthel , Paul, Ingenieur; Bauer , Verwalter und Frau in

Röthenbach ; Brodbeck , Stadtschultheiß und Frau ; Drömer , Willy,
Werkführer ; Faut , Dr ., Stadtpfarrer und Frau ; Fant , Sem .-Oberlehrer;
Frey , Bahnmeister und Frau; Frohnmeyer , Dr., Schulrat; Haas,
Alex ., Prokurist und Frau ; Haecker , Dr ., Scm .-Profcssor ; Haller,
Oberpräzeptor und Oberleutn . d. L . l . mit Frau ; Hang , Schullehrer;
Jetter , Schullehrer; Jrion , Oberamlsarzis Wtw.; Kapp, Stadt-
geometer ; Klunzinger , Präp .-Oberlchrer ; Knödel , Rechtsanwalt und
Frau ; Köbele , Sem .-Oberlehrer ; Fräulein Klara und Johanna Mayer,
Frauenarbeitslehrerinnen . Moser , Pfarrer a . D . und Frau ; Oelschläger,
Bezirksnotar ; Frau Reichert , Kfm . Wtw . ; Riethmüller , Taubst .-
Oberlehrer ; Römer , Dekan und Frau ; Römer , Oberförster und Frau;
Schaufler , AmtSger.-Sekrctär und Frau; Schmid , Apotheker und Frau;
Schmid, Präp.-Oberlel,rer;Schumann , Sem.-Lehrer;Schwarzmaier,
Sem .-Oberlehrer ; Schwarzmaier , Verw .-Aktuar ; Stegmaier , Amt¬
mann ; Veyhl , Präzeptor und Frau ; Weitbrecht , Kirchenpfleger und
Gderat ; Wenzelburger , Lehrer ; Zaiser , Emil , Buchdruckereibesitzer;
sämtl . hier.

Ferner die Herren : Kraust , Stadtschultheiß in Haiterbach ; Knoll,
Theodor , Fabr ., Pforzheim ; Pregizer , Friedr ., Fabr ., daselbst ; Seisriz,
Pfarrer tu Rohrdorf ; Wagner , Joh ., Braumeister mit F̂rau in Stuttgart.

Weitere Karten wären sofort zu lösen.
Nagold,  den 29 . Dez . 1903.

Armenpflege:
Stadtpfl . Len ».

Jselshausen , 28. Dezember 1903.

Tiefbstrübt machen wir teilnehmenden Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung , daß unsre l . Gattin , Mutter , Groß-
u . Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

knistine Lehre
heute nacht 11 Uhr im Alter von 47 Jahren
nach kurzer , schwerer Krankheit sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Im Ramen der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte:

mit seinen Kindern.
Beerdigung : Donnerstag nachm . S Uhr.

Nagold.
Der am SamstagZ abend weg¬

genommene neue

schwarze
Sk FUzh«t ^ 8
ist sofort in der Wirtschaft zum
„Deutschen Kaiser " wieder ab-
zngeden , widrigenfalls gerichtliche An¬
zeige erfolgt.

Nagold.
Auf Sylvester halte ich meine

verschiedenen Sorten

punsehessenLen u.
Liköre

bestens empfohlen
Hch . Gauß.

Nagold.

Mühle-Staub
hat abzugeben

Günther z. Linde.
Soeben erschienen:

Krrrderzeichnen.
Vorlagen für Schule u. Haus
zugleich eine Materialsammlung fürs

Gedächtniszeichnen.
Herausgegeben von Karl Walter.

24 Tafeln in Mappe . Preis 2
Vorrätig in der

« . HV. L » 1« sr ' schen Buchhandlg.

Nagold.
Ich erhalte in den nächsten Tagen einen Wagen

III 26 rK1. 6 U8K0K8
und nehme Bestellungen hierauf gerne entgegen.

Zugleich bringe meine

Schönbronn.
Eine mit dem 3ten Kalb hoch¬

trächtige , schwere

Lick-ZMMZ
in empfehlende Erinnerung.

Ettmannsweiler.

KoLz-Werkcruf.
Beim Bahnhof Berneck hat Unter¬

zeichneter 30 Rm . buchenes Scheiterholz und 12
Rm . buchene Prügel zu verkaufen ; dasselbe wird
llafterweise oder im Ganzen zum Tagespreise
abgegeben und auf Verlangen vorS Haus
geliefert.

Gest . Bestellungen sieht entgegen

Gnmlmumttürt Fartzt.

owie eine hochträchtige

Kalbi«
leide Simmenthaler Schlags , setzt
dem Verkauf aus

Jakob Schaible,
Maurermeister.

Beim
Einkauf

achte man
auf die

berühmte
Ankermarke.

Beim Einkauf der rühmlichst bekannten

Mchterschen Anker-Fabrikate
ist die allergrößte Vorsicht nötig , da in neuerer Zeit
noch mehr wie früher versucht wird , den Käufern
minderwertige Nachahmungen  aufzuschwätzen.
Warum ? Weil die Verkäufer an den Nachahmungen
mehr verdienen ! Ganz besondere Vorsicht  ist beim
Einkauf der altbewährten  schmerzstillenden Einreibung

Anker -Pain -Expeller
"ötig , da dies sehr beliebte Anker-Hausmittel am meisten
nachgeahmt wird - Wer nicht geschädigt sein will , der nehme
nur Schachteln an , die mit der berühmten Fabrikmarke Anker
deutlich versehen sind und weise jede Schachtel ohne  Anker
scharf als unecht zurück.

Der echte Anker-Pain -Expeller ist in fast allen Apotheken
zum Preise von 50 Pf . und 1 M . die Flasche vorrätig.

Teilen : Span . Pfeffer s — Weingeist4t — Kampfer1.S —
Alh. Öle (Rosmarin, Thymian, Lavendel usw.) 2,5 — Pseffermünz-
Salmiakgeist 8̂ —^ särbt̂ ^ ^ » aintllenwaffer10 — Med . Seife 1 —

F . Ad . Richter L Cie .. Rudolstadt.
RLroster, , Ölten , Wie« , Rotier »»« , Rem-Kork, 215  Pearl Street,

St . Petersburg , NilolajewSIaja IS.

1

ML!
500 Gramm zu 4L Psg . geben 600

Gramm feinsten

V » k « 1 n « IL » A

H. Lang , Nagold.

Nagold.

Schwüngen.
Der Unterzeichnete sucht zum so¬

fortigen Eintritt einen jüngeren

Mühl-
Fnhrkttecht.

MüLcr Walz , junior.
Ein jüngeres fleißiges

Mädchen
^ndet bis Lichtmeß eine gute Stelle

Näheres bei der
Expedition d. Blts.

reibriernen.

empfiehlt billig . Reparaturen schnell und pünktlich.

MÄZLLS- 8a1i>sn- u. lapv/isi 'msli'.

vorrätig bei

Wildberg.

Neujahrs Karten
in großer Auswahl

I . Krebs
Jselshausen.

ThoumsmehL und Kainit
(Kternmarke,)

trifft in den nächsten Tagen ein und nimmt Bestellungen
entgegen

H. Scholder.

MMm -MIM.
Xsinö I^ mpeilümlsrunA,

lrsin Lbrniiipk!
lOkaetw OielitvorstüiNlin̂ 50
?ro2. Oölsrsxnrniss. Ktck.Nk. 1.80

kreo. ^netin.
Lrospölrb §rntis.

Polroleum-Klübüvkt-Inlluoli'iv
llronsok.

Halb - und durchreise
ttuelLStvlnIrLsv

das Pfund zu 26 Pfg ., fette gute

das Pfund zu 49 und 52 Pfg -, ver¬
sendet von ca. 30 Pfund an gegen Nach¬
nahme , so lange Vorrat
G . W . Schmid in Saulgau , Württ

Mt i

Wildberg.

ebrannten
eigener Wsterrr

naturgebrannt , ohne künstliche Brennart , genau so wie ihn die
Hausfrau brenn : , empfehle stets frisch in allen Preislagen bis
Mk . 1.8V per Pfund.

Besonders möchte ich ans folgende preiswerte Sorten auf¬
merksam machen:

-M» krrrrso/r «e - rA kB»-?
per Plund Mk . 1. —,

^ per Pfund Mk . 1 .LV.

9 Ms». öinvdkolKvr.

MiMkrs - Larte»
MpkiM_ « HV Lrüsvr.

^L - chd u . « ^ -
2 Dos . ca . 40 f. Brather . u . Rolmps.
50 f . Bückl . u . Sprott . 100 f. An¬
chovis 4 M . franko g. Nchm . Fisch¬
erei E . Degener , Swinemünde 209 a.

Neujahrswunsch ! Junge . Dame , sof.
65,000 M . Vermög . u . spät . 30,000 M .,
wünscht bald . Heirat mit charakterv
Herrn — wenn auch ohne Vermög . —
Off snb . „Veriats " Berlin X. 39 erb.

fertigt G . W . Zaiser.

Frachtpreise:
Nagold , 28. Dezember 1903.

Neuer Dinkel
Weizen .
Kernen .
Roggen .
GeMe . ,
Haber .
Bohnen

Viktu alienpreise:
1 Pfund Butter . . . 95 - 100 4
2 Eier . ^

Altensteig,  23 . Dezember 1903
Neuer Dinkel . . - 6 — — —
Haber . 6 — 5 86 5 60
Roggen . . . - 8 50 8 Ob 7 60

5 70 5 60 5 30
8 30 8 25 8 20

-8 10-
- 7 45 -
- 7 30 -

5 65 5 57 5 50
-5 80-
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